
ab-
bis

De-

Be-

-Land
die

i aus.

rund
mehr
dem

der

). Das
rcen-

Heide,
, ist

Weih-
die

),24.
)q

7 Uhr,
.30 bis

tag
r,7 .30

l*.,n-
impost-

I Heiae

Itta etc.

pllstän-

r 
*.'-

I

I

t'
lalle 

in-

fetzrgen
lDiens-
130 Uhr

[""'",

Von Imme lohmeyer-larek

I Lübbecke-Alswede. Pünkt-
lich zuni dritten Advent hatte
Frau Holle ihre Betten ordent-
lich geschüttelt. So zierte die
bunt dekorierten Tannenbäu-
me und die Verkaußbuden auf
dem Alsweder Weihnachts-
markt eine leichte Schneede-

cke. Viele Besucher aus der
Umgebung wärmten sich mit
Punsch Glühwein. Erstmalig
hatte die Dorfgemeinschaft ein
Kinderkarussell mit hölzernen
Pferden aufgestellt, die jungen
Besucher waren hoch erfreut.

Zum Auftal« sangen die
Kinder des Grundschulchores
bekannte und weniger bekann-
te Weihnachtslieder. Das Pu-
blikum in der St.-Andreas-Kir-
che in Alswede war begeistert
von der kindlichen Freude, mit
der die Schüler ,,Wie es im gan-
zen Hause duftet" oder ,,Seht,
die gute Zeit bricht an" als

mehrstimmigen Kanon sang.

Chorleiter Heiko Werdin be-
gleitete sie am Klavier und an
der Gitarre.

Pastor Reinhard Ellsel lobte
in seinem Grußwort den Mut,
mit dem einige Kinder solis-

tisch hervortraten. Er zitierte
weiterhin aus dem Matthäus-
evangelium vom König Hero-
des und den Weisen aus dem
Osten, die nicht ,,zu groß wa-
ren, um vor dem Jesuskind nie-
derzuknien". Auch fehlte es

Melchior als Europäer, Bal-
thasar als Asiaten und Caspar

als Afrikaner nicht an Völker-
verständigung, hatten sie doch
ein und dasselbe Ziel. Zahbei-
che Legenden gebe es von den
Sterndeutern, so Ellsel. Der

Stern von Bethlehem war The-
ma in seinen Ausftihrungen
und Gedichten (,,Gott will uns
ein Stern sein") und in dem
Lied, das die Gemeinde ge-

meinsam sang,: ,,Stern von
Bethlehem".

Zu den weniger bekannten
Melodien zählte ein Rap über
den Weihnachtsmann, den der
Chor pfiffig rüberbrachte, so-

wie ein Popsong über den
Schneemann. Lieder von En-
geln und Hirten vervollstän-

digten das musikalische Pro-
gramm, das die Zuhörer mit
großen Beifall bedachten. Zum
Schluss staunten sie nicht
schlecht, wie viele Sprachen die
Kinder beherrschten, als sie

sich mit ,,Merry Christmas"
verabschiedeten. Als Danke-
schön erhielten die kleinen
Sänger einen Schokoweih-
nachtsmann von Mitgliedern
der Dorfgemeinschaft. Weite-
re Leckereien gab es vom Ni-
kolaus, der mit Einbruch der
Dämmerung erschien.

Eln stlmmungsvollel
t{achmlttag für die
Yorfreude aufs lest

Die Dorfgemeinschaft hatte
wieder ftir ein reichhaltiges Ku-
chensortiment im Gemeinde-
haus gesorgt sowie fur festli-
che Dekoration und zahlrei-
che Verkaufsstände, die ge-

schmackvolle Weihnachtsde-
koration und Süßes anboten.
Viele Besucher ließen den
Sonntagnachmittag bei ange-

nehmen Gesprächen auf dem
Weihnachtsmarkt oder im Ge-
meindehaus ausklingen.
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tleißig geübt Für seinen gro$en Auftritt beim Weihnachtsmarkt in Alswede hatte der Grunfuchulchor Blasheim weihnachtliche Weisen

a"tiaint. Der Auftritt wurie mit viel Applaus belohnt. Foro: IMME LoHMEYER-LoREK

Mit Schnee noch schöner
Liede:
chenc
Gehrr
Gehle

a

Alsweder Welhnachtsmarkt ZtxEröffnung sangen die Kinder des Grundschulchores.
Die Dorfgemeinschaft hatte das Fest perfekt vorbeitet

Zum enten Mal dabei: Für die jungen Besucher war das Karussell

mit den Holzpferdchen ein Erlebnis.
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